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Grabpflege imFrühjahr
AnsprechendeBlütenprachtfürgepflegteOrtederBesinnungundBegegnung

FrühlingsstimmungaufdemFriedhof
Friedhöfe sindOrte der Trauer, aber nochmehrOrte der Begegnung. An den schön gestaltetenGräbern bietet sich ein Raum für
Gespräche.Mit demFrühjahr bringen bunte Frühblüher neues Leben in die Anlagen.

Neu erwachendes Leben auf dem
Friedhof – klingt widersprüch-
lich?Dannwird es vielleicht Zeit,
mal wieder über einen Friedhof
zu schlendern, denn jetzt, im
Frühling, summt es dort nur so

vor Betriebsamkeit. Über allem
liegt dabei oft eine geradezu hei-
tere Stimmung: Überall grünt
und blüht es. Und die Besucher
können, um stille Zwiesprache
zu halten, wunderbar auf einer

Bank verweilen und die ersten
warmen Sonnenstrahlen genie-
ßen. Bienen, Hummeln und an-
dere Nützlinge sind mit den ers-
ten Sonnenstrahlen unterwegs,
um Nektar und Pollen von den

vielen Frühlingsblühern zu sam-
meln, die den Friedhof in diesen
Tagen in frischen Farben er-
strahlen lassen. Denn Frühling,
das bedeutet wohl für die meis-
ten Menschen vor allem eines:
neues Leben und Farbe.

Leuchtende Farben sind gefragt
Auch auf dem Friedhof ist der
Frühling zu spüren, Frühblüher
in leuchtenden Farben sind in
den Friedhofsgärtnereien beson-
ders gefragt. Dass es dabei nicht
langweiligwird, dafür sorgt nicht
nur der vorangegangene Winter,
sondern auch die stetig größere
Auswahl. Bei denwohl beliebtes-
ten Frühlingsvorboten beispiels-
weise, den Primeln und Horn-
veilchen, halten die Friedhofs-
gärtner neben den klassischen
Varianten viele moderne Sorten
von ganz besonderemZauber be-
reit. Zarte Pastelltöne, Exempla-
re mit spektakulären Kontrasten
und/oder Farbverläufen, ge-
rüschte oder dichtgefüllte Blü-
ten, für jeden Gestaltungsstil fin-
den sich passende Pflanzen.

Auch die beliebten Bellis und
Ranunkeln verleihen der Grab-
stätte gemeinsam mit Tausend-
schön, Vergissmeinnicht, Hya-
zinthen, Tulpen und Narzissen
stimmungsvolles Frühlingsflair.
Ob sie sich dann als buntes Band
zwischen Grabstein, Einfas-

sungspflanzen und Bodende-
ckern hindurchschwingen, sich
als elegantes Ton-in-Ton-En-
semble präsentieren oder die
letzte Ruhestätte mit farblich
kontrastierenden floralen Orna-
menten schmücken, hängt so-
wohl von persönlichen Vorlie-
ben als auch von der Grabgröße

und der grundlegenden Gestal-
tung ab. Ein Gärtnerbetrieb be-
rät gerne und übernimmt auf
Wunsch die saisonal wechselnde
Neubepflanzung und die dauer-
hafte Grabpflege. Fachgerecht
umsorgt präsentiert sich dann
das Grab rund ums Jahr attraktiv
und frühlingsfrisch. GdF

Bunte Arrangements in Kombination mit individuellen Grabstellen: Zur
Frühjahrszeit findet sich eine bunte Farbenvielfalt auf den Friedhöfen.
Foto: Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner/Margit Wild

TruDiRoadshowzuGastbei
derStiftungHausLindenhof
Zukunft Im Truck der Digitalisierung (TruDi) konnten sich dieMitarbeitenden ein Bild von
den neuesten Entwicklungen auf demGebiet der Pflegemachen.

Schwäbisch Gmünd.

Was passiert in der
Pflege? Welche
neuesten Erkennt-
nisse und Metho-

den gibt es? All das konnte im
Truck der Digitalisierung (Tru-
Di) in den vergangenen Tagen
durch die Stiftung Haus Linden-
hof erforscht werden, wie diese
mitteilt.

Das Projekt Regionales Zu-
kunftszentrum KI „pulsnetz.de-
gesund arbeiten“ wird im Rah-
men des Programms Zukunfts-
zentren (KI) durch das Bundes-
ministerium für Arbeit und So-
ziales gefördert. Die Idee, durch
TruDi neueste Pflegestandards
kennenzulernen, wurde schon
seit geraumer Zeit verfolgt und
nun in die Tat umgesetzt. Insge-
samt drei Trucks fahren seit
März 2022 durch Baden-Würt-
temberg, Bayern, Berlin und
Nordrhein-Westfalen. Sie brin-
gen digitale Innovation direkt in
die Pflegeeinrichtungen. Ziel-
gruppe sind Pflegekräfte, Erzie-
hende, Sozialberatende und Be-
treuungskräfte.

Termine zu bekommen war
sehr schwer, deshalb freute sich
das Team der Stiftung Haus Lin-
denhof laut eigener Aussage,
dass der Truck bereits Anfang
April im Garten des Pflegehei-
mes St. Ludwig stehen konnte.
„Die Freude war groß, als wir die
Terminbestätigung erhalten ha-
ben“, so Projektleiterin Birgit
Mach. Insgesamt zwei Tage war
der Truck zu Gast bei der Stif-
tung Haus Lindenhof: am ersten

Tag im Garten von St. Ludwig
und amzweitenTag in derChris-
tophorus-Werkstatt in Ellwan-
gen.

Neue Technologien erleben
„TruDi“ ermöglicht es, neue
Technologien auszuprobieren
und zu erleben. Sie zeigt Soft-
ware, Assistenzsysteme und Ge-

sundheitsapps. Exoskelette er-
leichtern den Pflegekräften den
Arbeitsalltag und können in
unterschiedlichen Varianten
probiert werden. In einem Pfle-
gebett befinden sich Sturz- und
Notrufsysteme unterschied-
lichsterArt. Virtuelle Realität er-
lebt man mit VR-Brillen, die
nicht nur in der Betreuung, son-

dern auch in der Lehre Anwen-
dung finden. Der Roboter
„James“ unterstützt mit seinem
Charme - durch Gesichtserken-
nung ist er ein wertvoller Helfer
in der Pflege und kann nebenbei
Scanfunktionen anbieten.

Die Zukunft ausprobieren
In kleinen Teams konnten die
Mitarbeitenden die verschiede-
nen Angebote kennenlernen und
testen. Digitalisierung in der
Pflege ist ein wichtiger Schritt in
die Zukunft. Sie wird keine
Arbeitsplätze ersetzen, sondern
unterstützt im Pflegealltag, so
dass der soziale Kontakt zwi-
schen Bewohnerinnen, Bewoh-
nern undMitarbeitenden stärker
in den Vordergrund treten kann.
Ein Beispiel ist die Sprachsteue-
rung bei der Erfassung der Pfle-
gedokumentation: Mit ihr kön-
nen zeitliche Ressourcen der
Pflegekräfte eingespart und an-
derweitig eingesetzt werden. Di-
gitale Spiel- und Betreuungsan-
gebote fordern dabei das Mitein-
ander sowie den Spaß am ge-
meinsamen Spielen und die Akti-
vierung der Bewohner und Be-
wohnerinnen. Innerhalb der
Teams fand ein lebhafter Aus-
tausch statt, Neugier wurde ge-
weckt und nun betrachten sie die
Digitalisierung als zukunftswei-
send für den Pflegeberuf.

Sicher könnennicht alle Syste-
me auf einmal im Pflegealltag
Platz finden. Systematisch muss
ein Weg gefunden werden, der
dem Einzug der Digitalisierung
Raum und Nutzen schafft, so die
StiftungHaus Lindenhof.

Möglichkeiten und Chancen der Digitalisierung in der Pflege konnte
man selbst und direkt erleben, hiermit VR-Brille. Foto: privat

Miteinanderund
füreinander spielen
Ukraine-KonfliktSchachgemeinschaft
Gmünd 1872 spieltmit geflüchteten
Schülerinnen und Schülern.

Schwäbisch Gmünd. Schon zum
dritten Mal treffen sich junge
Mitglieder der Schachgemein-
schaft Schwäbisch Gmünd 1872
mit ukrainischen Schülerinnen
undSchülern, ummiteinander zu
spielen.

Der Kontakt kam über Dr. Al-
bert Oganian zustande, der Leh-
rer am Landesgymnasium für
Hochbegabte (LGH) in Schwä-
bisch Gmünd ist. Dort besteht
schon seit zehn Jahren ein Schü-
leraustausch mit einem Gymna-
sium in Kiew. Seit dem Ukraine-
Krieg sind 26 jungeMenschen im
LGH aufgenommenworden.

Wernfried Tannhäuser, Vor-
sitzender der Gmünder Schach-
gemeinschaft, hatte seinem Ver-
einskollegen Dr. Oganian ange-
boten, ukrainischeFlüchtlinge zu
einem Kontakt- und Spieleabend
einzuladen.

Dr. Oganian und seine Frau,
Dr. Olga Lomonosova, die selber

aus der Ukraine stammen, waren
sofort begeistert von dieser Idee
und so traf man sich Mitte März
zum erstenMal.

Die Räumlichkeiten für die
Spieleabende stellt der Ge-
schäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft, Edgar Horn, jeden
Dienstag am frühen Abend im
Haus des Handwerks zur Verfü-
gung, in denen die Schachge-
meinschaft ihren Übungs- und
Spielbetrieb hat.

Bei diesen Abenden spielen
Jugendspieler der Schachge-
meinschaft zusammen mit den
ukrainischen Schülerinnen und
Schülern nicht nur Schach, son-
dern verschiedenste Arten von
Karten-, Brett- und sonstigen
Spielen.

Ziel der gemeinsamen Aben-
de ist es, sich ein wenig näher zu
kommen und für eine kurze Zeit
die schrecklichen Ereignisse ver-
gessen zu können.

Gemeinsames Spielen tut Geist und Seele gut. Außerdem lenkt es für
kurze Zeit von Erinnerungen undGedanken ab. Foto: privat
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